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Heutiges 45

Juwelen sollen glänzen
Adelboden besitzt einige architektonische Juwelen. Eines der schönsten

ist zweifellos das 1931 vom erfahrenen Freiburger Ingenieur Beda
Hefti im Stil des «Neuen Bauens» realisierte Freibad Gruebi. Noch
heute beeindruckt die Genialität der für die damalige Zeit pionierhaften

Anlage, die harmonisch ins windgeschützte Gelände unterhalb

des Dorfkerns eingebettet ist. Die topografischen Gegebenheiten
sind durch die Terrassierung in verschiedenen Ebenen bewusst
ausgenutzt und verstärkt worden. Die Farbigkeit der Anlage widerspiegelt

das Lebensgefühl der damaligen Zeit und überträgt sich bis zur
Ausstattung und Möblierung, die zum Entwurf und zur Gesamtanlage
harmonisch und stimmig ist.

Dank dem Mutund der Risikofreude der damaligen Initianten und dank
weiser Entscheide der Adelbodner Bevölkerung verfügt unser Dorf bis
heute über ein einzigartiges und gestalterisch eigenständiges Freibad.
Dessen Wert als Zeuge schweizerischer Moderne und insbesondere der
harmonische Einklang mit unserer eindrücklichen Gebirgslandschaft
dürfen gerade in der sich verändernden Tourismuswelt und der damit
verbundenen Notwendigkeit nach wieder mehr Hochwertigkeit nicht
als wichtig genug eingestuft werden. Unser Gruebi verdient es, seine

ursprüngliche Ausstrahlung und Bedeutung endlich zurückzugewinnen
und wieder zu einem der schönsten Bäder der Schweiz zu werden.

Das Projekt einer fachgerechten Sanierung des Bades in Richtung
Originalzustand, u.a. inklusive Wiederherstellung des 50 m-Beckens
und des Sprungturms, wird dem Bad sowohl als Baudenkmal gerecht,
als es auch eine zeitgemässe Nutzung als attraktiver und beliebter
Veranstaltungsort und damit als Begegnungsstätte von Einheimischen
und Gästen erlaubt.

Urs Pfenninger, Direktor Adelboden Tourismus
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